
FURTH IM WALD
Apotheken-Notdienst: Osser-Apothe-

ke, Lam; Stadt-Apotheke, Furth imWald;

Stadt-Apotheke,Nittenau; Steinmarkt-

Apotheke-Süd,Cham.

Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Dienstag,

1.2., 19Uhr Lichtmessfeiermit Segnung

undÜberreichung der Kommunionker-

zen derGrundschule Klasse 3a und För-

derschule; anschließendBlasiussegen.

Kleinkinderturnen: Montags, 17 bis 18

Uhr für Kinder von vier bis sechs Jahren,

DFH,Halle I; Leitung:MarkusReimer.

Mutter-Kind-Turnen: Montags, 17 bis 18

Uhr für Kinder von einembis drei Jah-

ren,DFH,Halle III; Leitung: Julia Breu.

Ränkam.KDFB, Lichtmesskerzen: Der

KDFBbietet selbstgestaltete Licht-

messkerzen zumKauf an.Diese können

amMittwoch,2.2., vor und nach der

Messe in der Kirche erworbenwerden.

Segnung der Kerzen erfolgt bei der

Messe.

ARNSCHWANG
Kirche: Dienstag, 1.2., um 18.30Uhr Ro-

senkranz, 19UhrMessemit Blasius Se-

gen

WEIDING
Dalking. Kirche: Dienstag, 1.2., 18.30

Uhr Rosenkranz; 19Uhr Lichtmessmit

Kerzenweihe undBlasiussegen.

ONLINE-TIPP!
Weitere Veranstaltungen
finden Sie bei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de

SO ERREICHEN SIE UNS:
E-Mail: furth@mittelbayerische.de
Telefon: (0 99 73) 84 51 11
Fax: (09 41) 2 07 68 08
Post:Grabenstraße 50
93437 Furth imWald,

Bei Ihren Terminankündigungen helfen wir ger-
ne weiter!

FURTH IM WALD. Sie wären wohl
mehr als zufrieden. Wenn der damali-
ge deutsche Bundeskanzler Konrad
Adenauer und Frankreichs Staatspräsi-
dent Charles de Gaulle die Ergebnisse
ihres Bemühens um die deutsch-fran-
zösische Freundschaft miterleben
könnten, wären sie vielleicht sogar ein
bisschen überrascht, wie sehr sich seit
dem Elysée-Vertrag der kulturelle und
wirtschaftliche Einfluss Deutschlands
auf Frankreich und umgekehrt steiger-
te. Der Freundschaftsvertrag von 1963
sollte in Frankreich und Deutschland
gemeinsame Besprechungen in der
Außen-, Sicherheits-, Jugend- und Kul-
turpolitik sicherstellen.

Einen wichtigen Beitrag dazu leis-
ten nicht nur das Deutsch-Französi-
sche Jugendwerk und deren französi-
sche Organisation OFAJ, sondern auch
die Schulen, die Sprachkenntnisse auf
beiden Seiten vermitteln. Dabei finden
auch ungewöhnliche Lernsituationen
ihren Platz, etwa der alljährlich statt-
findendeDeutsch-FranzösischeTag.

Im Zeichen des 59. Jahrestags

Heuer stand er ganz im Zeichen des
59. Jahrestags des Vertragsabschlusses.
Der Freundschaftstag gilt als eine der
Säulen der Bildungs- und Kulturko-
operation der beiden Nachbarländer.

Konkret zeigt sich das unter anderem
an der stattlichen Anzahl deutscher
Schüler, die jedes Jahr die Prüfung zur
Erlangung des Diplôme d’études en
langue française (DELF) ablegen. Die
Prüfungwird jedes Jahr imAuftrag des
französischen Erziehungsministeri-
ums erstellt und in Zusammenarbeit
mit dem Institut Français unter ande-
rem an bayerischen Schulen durchge-
führt. Das Diplom ist ein weltweit an-
erkannter Nachweis über Kenntnisse
der französischen Sprache. Damit
kann transparent dargelegt werden,
welches Niveau in der französischen
Spracheder Inhaber erreichthat.

Auch an der Realschule Furth im
Wald gibt es seit langem Französisch-
unterricht auf hohem Niveau. Das
wurde nun bei der offiziellen Verlei-
hung derDiplome an die erfolgreichen
Schüler des Französischzweiges durch
Schulleiterin Ulrike Partl-Mahlendorf,
ihre Stellvertreterin Sabine Hammer
und Französischlehrerin Frieda Frä-
drichdeutlich.

Wie jedes Jahr hatten sich die Schü-
ler der letztjährigen Klasse 9a der Her-
ausforderung gestellt und trotz der

Einschränkungdurchdie Pandemie er-
folgreich an der Prüfung zur Erlan-
gung des DELF A2 teilgenommen. Die
Teilnehmer erhieltennun zeitnah zum
deutsch-französischen Tag ihre Diplo-
me aus derHand der beiden Schulleite-
rinnen, die den sprachbegabten Ju-
gendlichen gemeinsam mit der Fran-
zösischlehrkraft zu ihremErfolg gratu-
lierten und sich erfreut über die an-
sprechendenErgebnisse zeigten.

Die nächste Stufe im Visier

Sie ermunterten die jetzigen Zehnt-
klässler dazu, auch in diesem Jahr flei-
ßig und engagiert zu arbeiten, um bei
der anstehenden DELF-Prüfung Ni-
veau B1, also der nächsthöheren Stufe,
die Teil der Abschlussprüfung ist,
ebenso erfolgreich abzuschneiden.

Selbstverständlich wurde der
Deutsch-Französische Tag nicht nur
mit derÜbergabe derDiplome gefeiert.
Die Schüler des Französischzweiges
der 10. Klasse, die alle in den französi-
schen Nationalfarben Blau-Weiß-Rot
gekleidet waren, beschäftigten sich im
besten Sinne des Wortes mit der fran-
zösischen „Cuisine“. In der Schulkü-
che der Realschule wurde Teig ausge-
rollt, Zutaten wurden geschnipselt
und eineQuicheLorraine gebacken.

Schulleiterin Partl-Mahlendorf
dankte darüber hinaus Französischleh-
rerin Frieda Frädrich sowie den Schüle-
rinnenAnnaVogl,MilenaVogl und So-
phia Wolf, die mit ihrer liebevoll ge-
stalteten Dekoration, einem original-
getreu nachgebauten Eiffelturm sowie
zahlreichen Fotos von gelungenen Ak-
tionen der Französischschüler für den
feierlichen Rahmen der Veranstaltung
gesorgt hatten.

Realschüler sind
Frankreich-Kenner
BILDUNG Further Bil-
dungsstätte feierte die
deutsch-französische
Freundschaft. Sprachbe-
gabte Jugendliche erhiel-
ten Diplom.

Die Realschülerinnen zauberten eine leckere Quiche – eine Köstlichkeit aus Frankreich. FOTO: STEPHANIE PSCHERER

HINTERGRUND

DELF:Seit Jahren nehmenReal-
schüler in Furth imWald an der
Prüfung für dasDiplômed’études
en langue française (DELF) teil.

Bedeutung:DasDiplom ist ein
weltweit anerkannterNachweis
über Kenntnisse der französischen
Sprache.

GLEISSENBERG. Bürgermeister Wolf-
gang Daschner lud die Vereinsvorstän-
de und Vertreter kirchlicher Gruppie-
rungen ins Rathaus zu einer Jahresauf-
taktbesprechung ein. Das Ziel: Die Ver-
antwortlichen in kommendeMaßnah-
men einbinden und ihre Meinungen
berücksichtigen.

Daschner sagte, es sei für ihn von
besonderer Bedeutung, die Ehrenamt-
lichen frühzeitigmit ins Boot zu holen
und über geplante Vorhaben zu infor-
mieren. „Wir werden nicht etwas bau-
en oder schaffen, das später die Vereine
nicht mittragen“. Sie mit einzubinden
sei für ihn einewichtige Grundlage für
die Gemeinderatssitzung am10. Febru-
ar. Hier sollen die Projekte Heimat-
und Kulturscheune, ökologische Um-
planung des Löschweihers und Schaf-
fung eines Bikeparks behandelt und
beschlossen werden, um die Genehmi-
gungundFörderung zubeantragen.

Diese Maßnahmen sollen Teil des
Projekts „Naturerlebnis- und Freizeit-
zentrum“ auf 40 000 Quadratmetern
bei den Sportanlagen werden. Derzeit
gingen die Planungen in die Endphase
für den Antrag der Fördermittel. Der
Gemeinderat werde dann final ent-
scheiden,was genaugemachtwird.

ArminDaschnerwar unterstützend
tätig mit einer Powerpoint-Präsentati-
on. Bürgermeister Daschner erläuterte
die geplanten Vorhaben und stellte sie
zurDiskussion.DieVereinewaren sich
schon bei der ersten Zusammenkunft
im Juli einig, dass eine Art Dorfstadel
dringend notwendig sei, da für Veran-
staltungen jeglicher Art eine Bleibe
fehle und die Mehrzweckhalle nicht
ideal sei wegen des Aufwands, fehlen-
derRäumlichkeitenundderAkustik.

Die Gemeinde gab mittlerweile die
„Heimat- und Kulturscheune“ in Pla-
nung. Dabei wurden verschiedene An-
regungen aufgenommen. Für das Pro-
jekt will man Leader-Fördermittel be-
antragen.Man sei in engemAustausch
mit demLandratsamt, soDaschner.

Ökologische Umgestaltung

In Abstimmung mit dem Naturpark
Oberer BayerischerWald am Landrats-
amt Cham ist die ökologische Umge-
staltung des Löschweihers beimWert-
stoffhof gegenüber dem ehemaligem
Freibad in Planung. Hier soll auch eine
Blühfläche entstehen; derWertstoffhof
werde eingegrünt. Zudem sind eine
Flachwasserzone und eine Rastmög-
lichkeit geplant.

Daneben, auf dem freien Gelände,

wird ein Bikepark mit Unterstützung
von Eltern geschaffen, der vielfach an-
geregt wurde und kostengünstig reali-
siert werden kann. Das Planungsbüro
Staudner finalisiert gerade die Planung
zur Beantragung der Nutzungsände-
rung, so der Bürgermeister.

Neben dem Sportheim-Neubau soll
auch fürWohnmobile eine Lösung ge-
funden werden. Ein Info-Punkt für
Wanderer und Mountainbiker mit
Lenkungsfunktion für das Waldmün-
chener Urlaubsland-Furth im Wald-
Hohenbogenwinkel ist geplant.

Für das ehemalige Freibadgelände
ist eine Folgenutzung angedacht. Das
könnte beispielsweise ein Naturerleb-
nisspielplatz sein oder auch ein Out-
door-Fitnesspark. Für Vorschläge sei
man offen, so Daschner. Auch Investo-
ren könnten das Gelände pachten, so-
fern die Nutzung zum Konzept passe,
sagte der Bürgermeister.

Sportstätte für die Schützen

Natürlich sei auch der Gleißenberger
Schützenverein mit eingebunden, der
nach einer passenden Sportstätte
sucht. Auch hier habe man Gespräche
geführt. Die Gemeinde werde das alte
Sportheim des SVGL samt Anbau kau-
fen. Hier böten sich vielfältige Mög-
lichkeiten. Angedacht sei zum Beispiel
ein Sanitärhaus für denGesamtbereich
samt möglicher Unterkunft für die
Schützen.Daswerde derzeit geprüft.

Daschner: „Alles ist offen und wird
gerade neu konzipiert.“ Immer wieder
kämen neue Ideen auch aus der Bevöl-
kerung, vielfältige Unterstützung wer-
de zugesagt.

„Es ist sehr erfreulich, dass sich die
Leute da so mit einbringen. Wir ma-
chen da keine finanziellen Wagnisse,
alles ist sauber durchdacht und mit
entsprechender Bezuschussung finan-
zierbar“, so der Bürgermeister.

Den Strukturplan für das Gelände
fertigt das Architekturbüro Ursula von
Massow aus Bad Kötzting in Abstim-
mungmit demAmt für Ländliche Ent-
wicklung an. „Einzelne Maßnahmen
werden bildhaft vorgestellt, wenn die
Planungen finalisiert sind und der Ge-
meinderat sie abgesegnet hat“, erklärte
Wolfgang Daschner weiter. Bis jetzt
zeigten sich die Gemeinderäte nach
seinen Worten „sehr aufgeschlossen
für die geplantenMaßnahmenundha-
ben allesmitgetragen“.

Sollten die geplantenVorhabenRea-
lität werden können, werde in der Ge-
meinde Gleißenberg etwas entstehen,
„das für alle Bewohner und Gäste aus
nah und fern Anlaufstation sein kann
für vielfältige Aktivitäten“, betonte der
Bürgermeister. „Hoffen wir, dass wir
gemeinsam etwas schaffen, wovon
noch Generationen profitieren kön-
nen.“

Pläne für die Zukunft
der Gleißenberger
ENTWICKLUNG Bürger-
meister Daschner infor-
mierte Vereine über Pro-
jekte der Gemeinde.

Waldbegang für
Frauen
FURTH IM WALD. AmFreitag, den 4.
Februar findet der sechste Terminun-
serer „Fem4Forest-Reihe“ (Waldbegän-
ge für Frauen)mitHerrn JürgenKöbler
statt. Anmeldeschluss istMittwoch,
der 2. Februar. Treffpunkt ist um14
Uhr amParkplatzWalderlebnispfad
(vonFurth auf derKreisstraßeRich-
tungVoithenbergkommend, circa 500
MeternachOrtsende).

Gemeinderat hält
Sitzung
ARNSCHWANG. AmDienstag, den1.
Februarum19Uhr findet imSitzungs-
saal desRathausesArnschwangdie 1.
SitzungdesGemeinderatesArn-

schwang statt. Tagesordnung:Öffentli-
che Sitzung:GenehmigungderNieder-
schrift der öffentlichenSitzungvom
13.Dezember; Bauvorhaben; Informa-
tionendesBürgermeisters; Anfragen
gemäßParagraph32derGeschäftsord-
nung. Einenichtöffentliche Sitzung
schließt sich an. FürZuhörer gilt die
2G-Regelung.

Änderungen bei
Hundenmelden
WEIDING/GLEISSENBERG. DieGe-
meindenWeidingundGleißenberg
weisen auf dieHundesteuerpflicht in
derGemeindehinundbittet alleHun-
debesitzer, Veränderungenhinsicht-
lich ihresHundebesitzesmitzuteilen.
NeueHundebesitzermüssen ihreTiere
bei derGemeindeGleißenberg oder
Weiding anmelden.

Grundsteuer für das
Kalenderjahr 22
WEIDING/GLEISSENBERG. Vorbehalt-
lich der Erteilung schriftlicherGrund-
steuerbescheide 2022wirddieGrund-
steuer in gleicherHöhewie imVorjahr
festgesetzt.Dies bedeutet, dass die
Steuerpflichtigen, die keinenGrund-
steuerbescheid 2022 erhalten, imKa-
lenderjahr 2022die gleicheGrundsteu-
erwie imKalenderjahr 2021 zu ent-
richtenhaben. Für diese tretenmit
demTagder öffentlichenBekanntma-
chungdie gleichenRechtswirkungen
ein,wiewenn ihnen andiesemTag ein
schriftlicherGrundsteuerbescheid
2022 zugegangenwäre.DieGrundsteu-
erwird am15. Februar, 15.Mai, 15.Au-
gust undam15.November 2022 vorbe-
haltlich einer anderen getroffenenRe-
gelung fällig.

IN KÜRZE
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